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Kunde

•
 

Die Interessengemeinschaft City-Airport Tempelhof (ICAT) 
engagiert sich seit 1995 für den Weiterbetrieb des ältesten 
Verkehrsflughafens der Welt. Als der Berliner Senats die Schließung 
des Flughafens besiegeln wollte, initiierte die ICAT einen 
Volksentscheid über die Offenhaltung von Tempelhof, der am 27. 
April 2008 stattfand.
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Die Herausforderung

•
 

Hohes Quorum (610 000 Wähler mussten für 
Tempelhof 
stimmen)

•
 

Mobilisierung der Wähler in dem kurzen Zeitraum 
von 8 Wochen.

•
 

Heterogene Zielgruppen: Jung und Alt, Ost und 
West

•
 

Begrenzte finanzielle Mittel und Wahlmüdigkeit
•

 
Niedriger Informationsstand bei den Wählern

•
 

Berlins beliebter Bürgermeister Klaus Wowereit
 war gegen den Erhalt von Tempelhof. 

•
 

Die SPD, Links Partei, die Grünen und Verdi BUND 
(Umweltschützer) starteten eine Gegenkampagne.
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Implementierung 

•
 

Generierung von Aufmerksamkeit für die ICAT durch:
-

 
Anzeigen in überregionalen und regionalen 
Tageszeitungen

-
 

Schaltung von Radiospots bei verschiedenen Berliner 
Rundfunksendern

-
 

Dreistufige Plakatkampagne 
-

 
Belegung von City-Lights

 
in der gesamten Stadt 

-
 

Medienansprache: Pressekonferenzen, Vermittlung von 
Hintergrundgesprächen

•
 

Ansprache der Berliner Bürger durch: 
-

 
Gezielte PR-Maßnahmen (mobile Plakatwände, türkische 
Plakate, Promotion mit Infoflyern, Postwurfsendungen, 
Anzeigen in der U-Bahn) 

-
 

Gespräche mit Stakeholdern aus Wirtschaft, Politik und 
Gesellschaft

City-Light
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Infoflyer
 

an alle Haushalte
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Türkisches Plakatmotiv „Alle 
Macht geht vom Volke aus“

Mobile Werbeflächen vor dem 
Berliner Hauptbahnhof

Mobile Werbeflächen vor dem 
Brandenburger Tor

Lithomobil

 

im Stadtgebiet

Flankierende Maßnahmen -
 

Mobile Werbefläche
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1. Plakatwelle

2. Plakatwelle

3. Plakatwelle

3-Stufige Plakatwelle
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Ansprache von Prominenten und Multiplikatoren

•
 

Mit täglichen Kampagnen-Newslettern
 

und einer Website wurden 
Multiplikatoren, Prominente und weitere Unterstützer täglich mit 
Informationen und Argumenten versorgt.

Internetauftritt: 
www.Rettet-Tempelhof.de
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Guerilla-Aktionen

Ziel: Der mächtigste Gegner Tempelhofs, der Regierende Bürgermeister, 
wurde öffentlich angesprochen und an seine Verantwortung für Tempelhof 
erinnert.

Durchführung: 
•

 
Am 11. März 08 wurde die die neue Image-Kampagne „Be Berlin“

 
im Roten 

Rathaus präsentiert.
•

 
Publicis Consultants | platzierte mobile Plakatflächen vor dem Eingang zur 
Pressekonferenz. (Plakat-Slogan: „Be Berlin. Be Tempelhof.“)  

•
 

Publicis Consultants | umrahmte die mit Spannung erwartete Internet-
 Ansprache auf www.berlin.de

 
zur Be-Berlin-Kampagne

 
mit Werbebannern 

(„Be Berlin. Be Tempelhof.“) 
Ergebnis: Sämtliche lokale und viele nationale Medien berichteten über die 

„Guerilla-
 

Aktionen“. 
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http://www.berlin.de/


Screenshot, www.berlin.de, 
11.03.2008, 12:07 Uhr
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Guerilla-Aktivitäten: Film premiere
 

“Der Rote Baron”

•

 

Zur bundesweiten Premiere des Films “Der Rote Baron”

 wurde ein Replikat

 

des legendären Dreideckers am Eingang 
zum roten Teppich aufgestellt und mit einem “Tempelhof 
Retten”-

 

Banner versehen.
•

 

Alle relevanten lokalen Printmedien nahmen die Bilder in ihre 
Berichterstattung auf. 

•

 

Die Guerilla-Aktiviäten

 

wurde durch ein selbstgedrehtes 
Viddo

 

dokumentiert und auf der Video-Plattform YouTube

 veröffentlicht. 
(http://www.youtube.com/watch?v=i7nFSBTwbRE)
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Berlins Regierender 
Bürger-meister

 

Klaus 
Wowereit

 

und der 
Hauptdarsteller des 
„Roten Baron“, Matthias 
Schweighöfer, bei der 
Premiere.

http://www.youtube.com/watch?v=i7nFSBTwbRE


Das Ergebnis

•
 

Beim Volksentscheid am 27. April 2008 setzten sich die Tempelhof-
 befürworter

 
mit mehr als 60 Prozent (oder 530.000 Ja-Stimmen) 

gegen die Gegner des Flughafens durch.
•

 
Das notwendige Quorum (610 000 Stimmen) beim Volksentscheid 
wurde knapp verfehlt.

•
 

Dennoch konnte die ICAT mit ihren Verbündeten für den 
Volksentscheid mehr Wähler mobilisieren als jede Partei bei den 
letzten Senatswahlen.

•
 

Zum Vergleich:
 Beteiligung Europawahlen Juni 2009 33%

 Beteiligung Volksentscheid Tempelhof 36%

City Airport Tempelhof (ICAT e.V.)



Die Wähler in der Stimmungsdemokratie



 

Die Wähler entscheiden:
•

 
unberechenbar • differenziert

•
 

wechselhaft
 

•
 

ungebunden
•

 
emotional

 
•

 
enthaltungsbereit 
und spät



 

Stimmungsschwankungen entscheiden Wahlen



 

Der Zeithorizont der Politiker ist kurz: Wechsel von 
Stimmungen und Themen









Was macht einen Wahlkampf erfolgreich?

Guter Spitzenkandidat bzw. –kandidatin

Geschlossenheit der Partei und ihrer Mobilisierung

Wenige positive Themen und Angriffsthemen



Zwei Strategische Eckdaten

Personalisierung

Mobilisierung
 

Bindeglied –
 

Botschaft und Themen



Dialog

•
 

Menschen fühlen sich durch Medien informiert. Sie wollen 
den Politikern ihre Meinung sagen.

•
 

Das Zuhören ist Monopol der Politiker in der Medien-
 gesellschaft.

•
 

Zu den Menschen gehen und zuhören.
•

 
Dialogkampagne: Die Meinungen der Wähler aufnehmen.



Drei Sichtweisen des Wählers

1.
 

Wer ist spürbar tätig vor Ort?

2.
 

Wer teilt meine Meinungen und Werte?

3.
 

Wem kann ich vertrauen und glauben?



Mittel der Wählermobilisierung

1.
 

Direkte Ansprache: Straßencanvassing, Hausbesuche, 
Nachbarschaftstreffen, lokale Events

2.
 

Directmarketing: Brief und Telefon

3.
 

Radio, Lokalfernsehen, Anzeigen Zeitungen (= kleine 
Medienlandschaft)

4.
 

Internet



Kampagne Umfrage der Senioren-Union: 
Wir wollen wissen, was Sie denken



 
Die Senioren-Union macht selbst eine Umfrage im Stil demoskopischer 
Institute (Zeitraum Sommer 2008).



 
Diese Umfragen werden so methodengetreu wie möglich nach strengen 
wissenschaftlichen Kriterien ausgeführt.



 
Sie geben trotz aller Abweichungen (Bias) wegen der großen Zahl der 
Befragten

 (rd. 4.000) über die Themen der Alten in Deutschland eine wichtige 
Auskunft.



 
Die Kampagne läuft im 1. Halbjahr 2008. 



Kampagnen

Die Kampagne beinhaltet im Einzelnen:



 
Schulung der Interviewer zentral und regional



 
computerisierte wissenschaftlich fundierte Auswertung der Umfrage



 
Auswertung und Analyse durch Prof. Veen und Peter Radunski für 
den Bundesvorstand



 
Presseversion für Pressekonferenzen, öffentliche Diskussionen aller 
Art



 
Auswertung für die praktische Arbeit der Senioren-Union im Blick 
auf ihre Themenkonzeption



Öffentlichkeitsarbeit mit der Umfrage

1.
 

Mitglieder und Mitarbeiter der Senioren Union

2.
 

Parteiführung der CDU

3.
 

Wichtige Fernsehanstalten und Presseorgane

4.
 

Pressekonferenzen

5.
 

Publikationen



Bedeutung der Umfrage

1.
 

Öffentlichkeitsarbeit

2.
 

Analyse für die Wahlen in 2009
 

-
 

Bedeutung der +60 Wähler für die Wahlerfolge der Union
 -

 
Verhalten der +60 Wähler in neuem Licht (Unionsmilieu)



Megatrends des modernen Wahlkampfs

●
 

Hohe Nichtwähleranteile –
 

schnelle Meinungswechsel –
 

späte
 Wählerentscheidung

●
 

Personalisierung –
 

wesentliche Orientierungshilfe für die Wähler

●
 

Thematisierung über Werteentscheidung. Gerechtigkeit, Freiheit,
 Sicherheit, Solidarität, Weltanschauung

●
 

Air War zum Ground
 

War: Mobilisierung durch Dialog
 Von der indirekten Massenkommunikation zur direkten 

persönlichen Kommunikation
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